LINKE übergeben Spende für Kindertage 2008
„Als sozialpädagogische Familienhilfe betreuen wir sozial schwache, in der Regel kinderreiche Familien. Wir unterstützen diese Familien bei der Organisation und Strukturierung des Alltags, helfen ihnen in allen Lebenslagen“ – schreiben Ute Jaenecke und Margitta Humpsch von der Stiftung Staßfurter Waisenhaus bereits im Mai 2008 an DIE LINKE. Staßfurt. Weiter heißt es in der Unterstützungsanfrage der Familienhelfer: „Wir sehen unsere Aufgabe auch darin, den im normalen Alltag schon vielfach benachteiligten Kindern und Jugendlichen eine Ferienfreizeit zu bieten. Eine Art Urlaub, der für die Familien undenkbar ist. Aus diesem Grund organisiert die Sozialpädagogische Familienhilfe für diese Familien die alljährlichen  Kindertage, und wir würden uns freuen, Sie für eine Spende mit dem Kennwort „Kindertage“ gewinnen zu können.“
Hier brauchte es in den Reihen der Staßfurter Stadtratsfraktion der LINKEN keiner langen Überlegung. Schon seit Jahren unterstützen DIE LINKEN mit einer Spende aus ihrer Stadtratsaufwandsentschädigung die Kindertage der Stiftung Staßfurter Waisenhaus. So auch in 2008. Dazu waren Fraktionsvorsitzender Klaus Magenheimer (DIE LINKE); Jugend- und Sozialausschussvorsitzende Christel Kretschmer (parteilos) und Stadtvorsitzender der LINKEN. Staßfurt, Ralf-P. Schmidt, mit an den Löderburger See gekommen, welcher der 1. Aktionstag der Kindertage 2008 war. Auf dem Plan stand „Badespaß am Löderburger See“. Doch bevor es in den See ging, wurden Familien, Familienhelfer und Parteienvertreter begrüßt und eine Spende in Höhe von 200,00 € an Familienhelferin Frau Margitta Humpsch übergeben. Damit ist ein Teil des Geldes zusammengekommen, welches für Badespaß, Heide-Park-Besuch, Wanderung und Reiten, und einen Abenteuerspielplatzbesuch mit Grillen dringend nötig ist. So nutzen die Vertreter der LINKEN den Spendenübergabetermin natürlich auch, um mit den Familien ins Gespräch zu kommen, kritisch anzumerken, was alles teurer wird, und damit Familien weiterhin belastet. Klaus Magenheimer wies darauf hin, dass DIE LINKE die Spende gern gebe, aber ursächlich den Staat hier als zuständig betrachte, für Familien eine sozial abgesicherte Basis, wozu auch Freizeit und Erholung gehören, zu sichern. Dafür werde DIE LINKE weiter kämpfen und eintreten – versprach er den Anwesenden.  
